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RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. 450007053450007053450007053450007053 1    
    
    

                                                   
1 http://opac.rism.info/search?documentid=450007053 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen    
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Nun freut ich2 lieben Chriªen 
N. N.  UmschlagN.N. Nun freut euch lieben Chriªen gemein 
Noack 

3 Seite 68 Nun freut euch, lieben Christen 
Katalog  Nun freut euch lieben Christen 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur Bogen 9-10 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 9/1, Kopfzeile, links  3. Nat. Chr: ad 1732. 
  9/1, Kopfzeile, rechts M. D. 1750. 
 UmschlagGraupner  3. Nat. Chr: | 1750. | ad | 1732 
    

N. N.  UmschlagN.N.  24ter Jahrgang. 1732. 
Noack Seite 68  XII 1750 
Katalog   Autograph Dezember 1750 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    

 
3. Weihnachtsfeiertag 1750 („Am Tage St. Johannis des Apostels und Evangelisten“; 27. Dezember 
1750) 
 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 9/1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Iesu4) 

  10/4 Soli | Deo | Gloria 
    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (ohne Zählung): 
 
 Stimme Zähl. Bemerkungen 

2 Violin 
1 Vl1 

1 Vl2 
— 
— 

 
 

 Viola 1 Va —  
 (Violone) 2 Vlne — In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 Ba+so Solo. 1 B —  
 e | Continuo. 1 Bc —  
    

 

                                                   
2 Schreibfehler Graupners:  ich  statt  euch 
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
4 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite5: 
Heiliger / Dienª de¨ HErrn, / wel¡er vermi˜elª / or-
dentli¡er / Kir¡en-Mu+i$, / über gegenwärtige / na¡ 
denen Sonn- und Feª-Tag¨ Evangelien / verfertigte / 
poëtiºe Texte / in Ho¡-Fürªli¡er S¡loß-Cape\e / zu 
/ DARMSTADT, / da¨ 1732.te Jahr hindur¡ soˆ 
angeªeˆet / werden. / DARMSTADT, / dru¿t¨ 
Caspar Klug, Fürªl. He¸is. Hof- und Can…ley-Bu¡-
dru¿er. 1731.  

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 1799) 

Kirchenjahr: 
2.12.1731 – 29.11.1732 (Noack, Katalog) 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Choral (Bass): 
Nun freut euch, lieben Christen gemein, | und lasst uns fröhlich springen, | dass wir 
getrost und all in ein | mit Lust und Liebe singen, | was Gott an uns gewendet hat | 
und seine süße Wundertat; | gar teu’r hat er’s erworben. 
[1. Strophe des Chorals „Nun freut euch, lieben Christen gemein“ (1523) von Martin 
Luther (∗ 10. November 1483 in Eisleben; † 18. Februar 1546 ebenda)] 6 

4. Satz:4. Satz:4. Satz:4. Satz: 
Dictum (Bass): 

Wie viel Ihn aufnahmen, denen gab Er Macht, Gottes Kinder zu werden, die an Seinen 
Namen glauben. 
[Johannesevangelium 1, 12] 7 

 
Lesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß Perikopenordnung8 

 
Epistel: Das Buch Jesus Sirach 15, 1-8 9: 

1 SOlcs thut niemand / denn der den HERRN fürctet / Vnd wer @c an Goµe+ wort 
helt / der [ndet @e.  

2 Vnd @e wird jm begegnen / wie eine Muµer / vnd wird jn empfahen / wie eine junge 
Braut.  

3 Sie wird jn speisen mit brot de+ Ver#and+ / vnd wird jn tren%en mit waâer der 
Wei+heit.  

4 Da durc wird er star% werden / da+ er fe# #ehen kan / vnd wird sic an @e halten / da+ 
er nict zu <anden wird.  

5 Sie wird jn erhöhen vber seine Nehe#en / vnd wird jm seinen mund au{thun / in der 
Gemeine.  

6 Sie wird jn krönen mit freuden vnd wonne / vnd mit ewigem namen begaben. 
7 ABer die Narren [nden @c nict / vnd Goµlosen können @e nict ersehen /  
8 Denn @e i# fern von den Ho{ertigen / vnd die Heucler wiâen nict+ von jr. 

                                                   
5 Abgedruckt bei Noack, S. 12; die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
6 Anmerkungen zum Choral s. Anhang 
7 Text nach der LB 1912 : 
 Joh 1, 12 Wie viele ihn aber aufnahmen, denen gab er Macht, Kinder Gottes zu werden, die an seinen Namen glauben. 
8 Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 
9 Text nach der LB 1545. 



Datei: F:\graupner\Mus_ms_0458\25_nun_freut_euch\nun_freut_euch_lieben_christen_v_02.doc Seite 4 von 15 

Evangelium: Johannesevangelium 21, 15–24 10: 
15 Da sie nun das Mahl gehalten hatten, spricht Jesus zu Simon Petrus: Simon Jona, 

hast du mich lieber, denn mich diese haben? Er spricht zu ihm: Ja, HERR, du weißt, 
dass ich dich lieb habe. Spricht er zu ihm: Weide meine Lämmer! 

16 Spricht er wider zum andern mal zu ihm: Simon Jona, hast du mich lieb? Er spricht 
zu ihm: Ja, HERR, du weißt, dass ich dich lieb habe. Spricht Jesus zu ihm: Weide 
meine Schafe! 

17 Spricht er zum drittenmal zu ihm: Simon Jona, hast du mich lieb? Petrus ward 
traurig, dass er zum drittenmal zu ihm sagte: Hast du mich lieb? und sprach zu 
ihm: HERR, du weißt alle Dinge, du weißt, dass ich dich lieb habe. Spricht Jesus zu 
ihm: Weide meine Schafe! 

18 Wahrlich, wahrlich ich sage dir: Da du jünger warst, gürtetest du dich selbst und 
wandeltest, wohin du wolltest; wenn du aber alt wirst, wirst du deine Hände aus-
strecken, und ein anderer wird dich gürten und führen, wohin du nicht willst. 

19 Das sagte er aber, zu deuten, mit welchem Tode er Gott preisen würde. Und da er 
das gesagt, spricht er zu ihm: Folge mir nach! 

20 Petrus aber wandte sich um und sah den Jünger folgen, welchen Jesus lieb hatte, 
der auch an seiner Brust beim Abendessen gelegen war und gesagt hatte: HERR, 
wer ist's, der dich verrät? 

21 Da Petrus diesen sah, spricht er zu Jesus: HERR, was soll aber dieser? 
22 Jesus spricht zu ihm: So ich will, dass er bleibe, bis ich komme, was geht es dich 

an? Folge du mir nach! 
23 Da ging eine Rede aus unter den Brüdern: Dieser Jünger stirbt nicht. Und Jesus 

sprach nicht zu ihm: »Er stirbt nicht«, sondern: »So ich will, dass er bleibe, bis ich 
komme, was geht es dich an?« 

24 Dies ist der Jünger, der von diesen Dingen zeugt und dies geschrieben hat; und 
wir wissen, dass sein Zeugnis wahrhaftig ist. 

 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 6 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung ist nicht original, 
sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Graupner verzichtet in der Partitur i. d. R. auf Bezeichnungen wie Aria oder Recitativo. Im Folgenden 
wurde daher bei Teilen ohne Bezeichnung die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Großes Licht, du Wort, du Wort des Lebens, …“ 
nur „Großes Licht, du Wort des Lebens, …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 

                                                   
10 Text nach der LB 1912 
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Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
458/25 

Bg./ 
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 9/1 Choral (Basso) Choral (Basso) Choral 11 (Bass) 
  Nun freut eu¡ lieben Chriªen gemein Nun freut euc lieben Chri#en gemein Nun freut euch, lieben Christen gemein, 

  u. laª un¨ froli¡ springen u. la# un+ frolic springen und lasst uns fröhlich springen, 

  daß wir getroª u. aˆ in ein daß wir getro# u. a\ in ein dass wir getrost und all in ein 

  mit Luª u. Liebe ¯ngen mit Lu# u. Liebe @ngen mit Lust und Liebe singen, 

  Wa¨ Go˜ an un¨ gewendet hat Wa+ Goµ an un+ gewendet hat was Gott an uns gewendet hat 

  u. Seine süße12 Wunderthat u. Seine süße Wunderthat und Seine süße Wundertat; 

  gar theur hat Er¨ erworben. gar theur hat Er+ erworben. gar teu’r hat Er’s erworben. 

     
2 9/1 Recitativo (Basso) Recitativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  Da¨ Löse Geld iª unermeßli¡ groß Da+ Löse Geld i# unermeßlic groß Das Lösegeld ist unermesslich groß, 

  da¨ Go˜ in reiner Vater Huld da+ Goµ in reiner Vater Huld das Gott in reiner Vaterhuld 

  vor die gefaˆne Welt gegeben. vor die gefa\ne Welt gegeben. vor13 die gefall’ne Welt gegeben. 

  Sein eintzger Sohn au¨ Seinem S¡oo¨  Sein eintzger Sohn au+ Seinem Scoo+  Sein einz’ger Sohn aus Seinem Schoß, 

  da¨ ewge Wort wird Fleiº da+ ewge Wort wird Flei< das ew’ge Wort wird Fleisch, 

  Er ªirbt zu unsrem Leben. Er #irbt zu unsrem Leben. Er stirbt zu unsrem Leben. 

  Er zahlet aˆe S¡uld Er zahlet a\e Sculd Er zahlet alle Schuld, 

  die un¨ zur Höˆen Qual verpfändet die un+ zur Hö\en Qual verpfändet die uns zur Höllenqual verpfändet. 

  der Himel wird un¨ zugewendet der Himel wird un+ zugewendet Der Himmel wird uns zugewendet, 

  da¨ mag ein groser We¡sel seÿn. da+ mag ein groser Wecsel seÿn. das mag ein großer Wechsel sein. 

  O Menº, dir ºeint dieße¨ Freuden Li¡t O Men<, dir <eint dieße+ Freuden Lict O Mensch, dir scheint dieses Freudenlicht, 

  A¡ so vergiß au¡ deiner Pfli¡ten õt14 Ac so vergiß auc deiner Pflicten õt ach, so vergiss auch deiner Pflichten nicht. 

                                                   
11 1. Strophe des Chorals „Nun freut euch, lieben Christen gemein“ (1523) von Martin Luther (∗ 10.11.1483 in Eisleben; † 18.02.1546 ebenda). 
12 B-Stimme, T. 11, Schreibfehler:  grose  statt  süße 
13 vor (alt.):  für 
14 õt  =  Abbreviatur für  ni¡t 
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  Dein Bürge komt  Dein Bürge komt  Dein Bürge kommt, 

  nim Jhn im Glauben auf u. ein. nim Jhn im Glauben auf u. ein. nimm Ihn im Glauben auf und ein. 
     
3 9/2 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Grose¨ Li¡t du Wort de¨ Leben¨ Grose+ Lict du Wort de+ Leben+ Großes Licht, du Wort des Lebens 

  seÿ wiˆkom Jmmanuel. seÿ wi\kom Jmmanuel. sei willkomm’, Immanuel, 

  Dir ergeb i¡ Leib u. Seel Dir ergeb ic Leib u. Seel Dir ergeb’ ich Leib und Seel’. [fine] 

  Kom mein Bi˜en zu erfüˆen Kom mein Biµen zu erfü\en Komm, mein Bitten zu erfüllen, 

  ºaƒe mi¡ zu Go˜e¨ Kind <a{e mic zu Goµe+ Kind schaffe mich zu Gottes Kind, 

  beuge bri¡ de¨ Fleiºe¨ Wiˆen beuge bric de+ Flei<e+ Wi\en beuge, brich des Fleisches Willen, 

  biß mein Hertz Di¡ lieb gewinnt. biß mein Hertz Dic lieb gewinnt. bis mein Herz Dich lieb gewinnt. 

  Da Capo Da Capo da capo 

     

4 9/3 Dictum (Basso) Dictum (Basso) Dictum 15 (Bass) 

  

Wie viel Jhn aufnahmen denen gab Er 
Ma¡t Go˜e¨ Kinder zu werden, die an 
Seinen Nahmen glauben. 

Wie viel Jhn aufnahmen denen gab Er 
Mact Goµe+ Kinder zu werden, die an 
Seinen Nahmen glauben. 

Wie viel Ihn aufnahmen, denen gab Er 

Macht, Gottes Kinder zu werden, die an 

Seinen Namen glauben. 

     

5 10/1 Recitativo (Basso) Recitativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  J¡ glaube Herr an Di¡ Jc glaube Herr an Dic Ich glaube, Herr, an Dich. 

  A¡ ªär¿e Selbª die ºwa¡e16 Glauben¨ Hände Ac #är%e Selb# die <wace Glauben+ Hände Ach stärke Selbst die schwachen Glaubenshände, 

  ¯e halten ¯¡ an Deine Treu @e halten @c an Deine Treu sie halten sich an Deine Treu’, 

  an Dein Verheißung¨ Wort.  an Dein Verheißung+ Wort.  an Dein Verheißungswort.  

  Voˆende Vo\ende Vollende 

  Dein grose¨ Gnaden Wer¿ an mir Dein grose+ Gnaden Wer% an mir Dein großes Gnadenwerk an mir, 

  daß i¡ hier Go˜e¨ Kind u. dort daß ic hier Goµe+ Kind u. dort dass ich hier Gottes Kind und dort 

  ein Erbe jener Freuden werde. ein Erbe jener Freuden werde. ein Erbe jener Freuden werde. 

  J¡ frage õt  Jc frage õt  Ich frage nicht 

  na¡ Himel u. der Erde nac Himel u. der Erde nach Himmel und der Erde, 

  wenn i¡ an Dir wenn ic an Dir wenn ich an Dir 

  mein Theil mein Erbe haben kan. mein Theil mein Erbe haben kan. mein Teil, mein Erbe haben kann. 

                                                   
15 Joh 1, 12 
16 B-Stimme, T. 3:  S¡wa¡en  statt  ºwa¡e 
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  Ja ja mein Glaube spri¡t: Ja ja mein Glaube sprict: Ja, ja, mein Glaube spricht: 

  Dein Jesu¨ nimt di¡ an. Dein Jesu+ nimt dic an. Dein Jesus nimmt dich an. 

     

6 10/1 Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Prangt imer hin mit hohem Stande Prangt imer hin mit hohem Stande Prangt immer hin mit hohem Stande, 

  ihr gro¨ u. Edle dießer Zeit ihr gro+ u. Edle dießer Zeit ihr Groß’ und Edle dieser Zeit, 

  mein Adel übertriƒt eu¡ weit. mein Adel übertri{t euc weit. mein Adel übertrifft euch weit. [fine] 

  Mein Vater herrºt in¨ Himel¨ Lande Mein Vater herr<t in+ Himel+ Lande Mein Vater herrscht ins17 Himmels Lande, 

  i¡ bin mit Go˜ sehr nah verwand ic bin mit Goµ sehr nah verwand ich bin mit Gott sehr nah verwandt, 

  ja Chriªu¨ iª mein Bruder worden ja Chri#u+ i# mein Bruder worden ja, Christus ist mein Bruder worden. 

  i¡ bin in Seine¨ Geiªe¨ Orden ic bin in Seine+ Gei#e+ Orden Ich bin in Seines Geistes Orden, 

  Sein Zeugnuß iª mein Orden¨ Band Sein Zeugnuß i# mein Orden+ Band Sein Zeugnis ist mein Ordensband, 

  i¡ hab an18 Himel Theil u. Re¡t ic hab an Himel Theil u. Rect ich hab am Himmel Teil und Recht. 

  Trutz Trutz wer tadelt mein Geºle¡t. Trutz Trutz wer tadelt mein Ge<lect. Trutz19, Trutz, wer tadelt mein Geschlecht? 

  Da Capo Da Capo da capo 

     

 
 
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/18.05.2008 

 V-02/08.06.2011: Ergänzungen (GWV-Nr, RISM ID, Copyright-Vermerk, Layout) 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 

                                                   
17 ins:  in des 
18 B-Stimme, T. 66 und T. 68:  am  statt  an 
19 trutz:  wehe (WB Grimm, Bd. 22, Spalten 1084 – 1138, Ziffer 1; Stichwort trutz, trotz ) 
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Martin Luther 

(Portrait von Lucas Cranach d.Ä., 1529) 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum ChoraAnmerkungen zum ChoraAnmerkungen zum ChoraAnmerkungen zum Choral «l «l «l «    Nun freut euch, lieben Christen g’meinNun freut euch, lieben Christen g’meinNun freut euch, lieben Christen g’meinNun freut euch, lieben Christen g’mein    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 

Martin LutherMartin LutherMartin LutherMartin Luther (∗ 10.11.1483 in Eisleben; † 18.02.1546 eben-
da); theologischer Urheber und Lehrer der Reformation. 

 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    

 
1523; Einzeldruck20. 
1524; sog. Achtliederbuch 

Speratus, Paulus (Hrsg.21 und Mitautor): 
Etlic Cri#lic lider | Lobgesang/vÚ Psalm/dem rai- | nen 
woçt Goµe+ gemeß/auß der | heyligé <çi{t/durc 
mancer- | ley hocgelerter gemact/in der | Kircen zu 
@ngen/wie e+ dann | zum tayl berayt zu Wiµenberg | in 
ùbung i#. || Wiµenberg. | M. D. Xiiij. 
Gedruckt bei Jobst Gutknecht, Nürnberg, 1524. 

 
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 450/08 (GWV 1119/42):  4. Strophe (Da jammert¨ 

Go˜ in Ewigkeit) 
 8. Strophe (Vergießen wird 

man mir mein Blut) 
Mus ms 458/25 (GWV 1107/50): 1. Strophe (Nun freut eu¡ lieben Chriªen gemein) 

 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 458/25::::    
    
• CB Graupner 1728, S.40  

Mel. zu E+ i# gewislic | an der Zeit; von Graupner in der Kantate verwendet. 
CB Graupner 1728, S.105 
Mel. zu Nun freut euc lie- | ben Chri#en; von Graupner nicht verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 179 
Mel. zu Nun freut eu¡ lieben Chriªen; von Graupner nicht verwendet. 

• CB Portmann 1786, S. 49: 
Mel. zu Nun freut euc lieben Chri#’n g.; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 105  bis auf geringfügi-
ge Änderungen gleich, jedoch von Graupner nicht verwendet. 
Eine Melodie zu  E+ i# gewislic an der Zeit  fehlt im CB Portmann 1786. 

• Kümmerle, Bd. II, S. 394-395: 
Mel. zu E¨ iª gewißli¡ an der Zeit; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 40  bis auf geringfügige Ände-

rungen gleich. 
Kümmerle, Bd. II, S. 394-395: 
Mel. zu Nun freut eu¡, lieben Chriªen g‘mein; von Graupner nicht verwendet. 

• Zahn, Bd. IV, S. 97, Nr. 4500-4501 : 
Mel. zu E¨ iª gewißli¡ an der Zeit; von Graupner nicht verwendet. 

Zahn, Bd. III, S. 69 ff, Nr. 4427-4429 : 
Nr. 4429a, b: Mel. zu Nun freut euc, lieben Chr#en gmein  ähnlich zu CB Graupner 1728, S. 40 (er-
hebliche Abweichungen im 2. Teil). 

                                                   
20 Fischer, Bd. I, S. 9  
 Das Achtliederbuch – so genannt, weil es 8 Lieder enthält, 4 von Martin Luther, 3 von Paul Speratus, 1 von einem anonymen 

Autor – wurde nicht in Wittenberg, sondern von Jobst Gutknecht in Nürnberg gedruckt (Zitat: „Printed by Jobst Gutknecht in 
Nürnberg | Title page states it was printed in Wittenberg to gain more acceptance“ von Brewton, Greg in bibli-
calworship.com/wp-content/uploads/2006/12/martin-luther-and-his-early-hymns-outline.doc) 

 Bei der Jahreszahl  M. D. Xiiij.  (vgl. nächste Seite) handelt es sich um einen Druckfehler. Luther schrieb die Strophen des 

Chorals im Jahr 1523, gedruckt wurde anno 1524. Die nachfolgenden Kopien aus dem Achtliederbuch stammen von der 
Website  biblicalworship.com  (vgl. vorangehende Fußnote). 

21  de Boor, Helmut; Rupprich, Hans; Newald, Richard: Geschichte der deutschen Literatur von den Anfängen bis zur Gegen-
wart, Bd. IV, Teil 2, Verlag C. H. Beck, München, 1973, Seite 255. 
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Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach 
Wackernagel, Bd. III, S. 5, Nr. 2 

Version nach 
GB Darmstadt 1710, S. 122, Nr. 170 

Version nach 
GB EG (H-N, 2001), Nr. 341 

Ein dan¿lied für die hö¡ªen wolthaten, so vn¨ Go˜ 
in Chriªo erzeigt hat.   

Nv frewt eu¡, lieben Chriªen gmeyn, 
vnd laª vn¨ fröli¡ espryng , 
Da¨ wir getroª vnd al yn eyn 
mit luª vnd liebe syngen 
 Wa¨ Got an vn¨ detegew hat 
vnd seyne su¸e wunder that, 
gar theur hat er¨ erworben. 

Nun freut eu¡/lieben Chriªen/gmeyn/ 
Und laª un¨ fröli¡ springen:/: 
Daß wir getroª und aˆ in ein 
Mit luª und liebe ¯ngen/ 
Wa¨ GO˜ an un¨ gewendet hat 
Und seine sü¸e wunderthat/ 
Gar theur hat er¨ erworben. 

Nun freut euch, lieben Christen g’mein, 

und lasst uns fröhlich springen, 

dass wir getrost und all in ein 

mit Lust und Liebe singen, 

was Gott an uns gewendet hat 

und seine süße Wundertat; 

gar teu’r hat er’s erworben. 

2 Dem teuƒel i¡ gefangen lag, 
ym tod war i¡ verloren, 
Mein sund mi¡ quelet na¡t vnd tag 
darynn i¡ war geboren, 
 I¡ fyel au¡ ymmer tieƒer dreyn, 
e¨ war keyn gut¨ am leben meyn, 
die sund hat mi¡ bese¸en. 

2. Dem teuƒel i¡ gefangen lag/ 
Im tod war i¡ verloren:/: 
Mein sünd mi¡ quälet na¡t und tag 
Darinn i¡ war gebohren/ 
I¡ fiel au¡ immer tieƒer drein/ 
E¨ war kein gut¨ am leben mein/ 
Die sünd ha˜ mi¡ bese¸en. 

2. Dem Teufel ich gefangen lag, 

im Tod war ich verloren, 

mein Sünd’ mich quälte Nacht und Tag, 

darin ich war geboren. 

Ich fiel auch immer tiefer drein, 

es war kein Gut’s am Leben mein, 

die Sünd’ hatt’ mich besessen. 
3 Mein gute wer¿ die golten ni¡t, 
e¨ war mit yhn verdorbenn. 
Der frey wiˆ ha¸et Go˜¨ geri¡t, 
er war zum gut eerstorb . 
 Die angª mi¡ zu verzweifeln treib, 
da¨ ni¡t¨ dan ªerben bey mir bleyb, 
zur heˆen muª i¡ syn¿en. 

3. Mein gute wer¿ die galten ni¡t/ 
E¨ war mit ihn verdorben:/: 
Der frey wiˆ ha¸et GO˜¨ geri¡t/ 
Er war zum gutn erªorben/ 
Die angª mi¡ zu verzweiƒeln trieb/ 
Da¨ ni¡t¨ dann ªerben bei mir blieb/ 
Zur höˆen muª i¡ ¯n¿en. 

3. Mein’ guten Werk’, die galten nicht, 

es war mit ihn’ verdorben; 

der frei’ Will’ hasste Gott’s Gericht, 

er war zum Gut’n erstorben; 

die Angst mich zu verzweifeln trieb, 

dass nichts denn Sterben bei mir blieb, 

zur Höllen musst ich sinken. 

4 Da yamert Go˜ yn ewigkeit 
mein elend vber ma¸en, 
Er da¡t an seyn barmher…igkeit, 
er wolt mir helƒen la¸en. 
 Er wand zu mir da¨ vater her…, 
e¨ war bey yhm furwar keyn ºer…, 
er ließ seyn beªe¨ koªen. 

3.22 Da jamert GO˜ in ewigkeit 
Mein elend übr die ma¸en:/: 
Er da¡t an sein barmher…igkeit/ 
Er woˆt mir helƒen la¸en/ 
Er wandt zu mir sein va˜er=her…/ 
E¨ war bey ihm fürwahr kein ºer…/ 
Er ließ sein beªe¨ koªen. 

4 Da jammert Gott in Ewigkeit 

mein Elend übermaßen; 

er dacht an sein’ Barmherzigkeit, 

er wollt mir helfen lassen; 

er wandt’ zu mir sein Vaterherz, 

es war bei ihm fürwahr kein Scherz, 

er ließ’s sein Bestes kosten. 

                                                   
22 Druckfehler in GB Darmstadt 1710 a. a. O.:  Versnummer  3  statt  4 . 
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5 Er spra¡ zu seynem lieben son 
‘die zeyt iª hie zurbarmen: 
Far hyn, meyn¨ her…en werde kron, 
vnnd sey da¨ heyl dem earm , 
 Vnd hylƒ yhm au¨ der sunden no˜, 
erwurg fur yhn den bi˜ern todt, 
vnd las¨ yhn mit dir leben.‘ 

5. Er spra¡ zu seinem lieben sohn: 
Die zeit iª hie zu‘rbarmen:/: 
Fahr hin/mein¨ her…en¨ werthe kron/ 
Und sey da¨ heyl der armen/ 
Únd hilƒ ihn au¨ der sünden=noth/ 
Erwürg für ¯e den bi˜ern tod/ 
Und laß ¯e mit dir leben.‘ 

5. Er sprach zu seinem lieben Sohn: 

»Die Zeit ist hier zu erbarmen; 

fahr hin, mein’s Herzens werte Kron’, 

und sei das Heil dem Armen 

und hilf ihm aus der Sünden Not, 

erwürg’ für ihn den bittern Tod 

und lass ihn mit dir leben.« 

6 Der son dem vater gehorsam ward, 
er kam zu mir auƒ erden, 
Von eyner yungfraw reyn vnnd …art, 
er solt mein bruder werden. 
Gar heymli¡ fur˜ er seyn gewalt, 
er gieng ynn meyner armen geªalt, 
den teuƒel wolt er fangen. 

6. Der Sohn dem Va˜er gehorsam ward/ 
Er kam zu mir auƒ erden:/: 
Von einer jungfrau rein und zart/ 
Er wolt mein bruder werden. 
Gar heimli¡ führt er sein gewalt/ 
Er ging in einer armn geªalt/ 
Den teuƒel wolt er fangen. 

6. Der Sohn dem Vater g’horsam ward; 

er kam zu mir auf Erden 

von einer Jungfrau rein und zart; 

er sollt mein Bruder werden. 

Gar heimlich führt’ er sein Gewalt, 

er ging in meiner armen G’stalt, 

den Teufel wollt’ er fangen. 

7 Er spra¡ zu mir‚ halt di¡ an mi¡, 
e¨ soˆ dir y…t gelingen, 
I¡ geb mi¡ selber gan… für di¡, 
da wiˆ i¡ fur di¡ ryngen. 
 Den i¡ bynn deyn vnd du byª meyn, 
vnd wo i¡ bleib, da soltu seyn, 
vnn¨ soˆ der feind ni¡t ºeyden. 

7. Er spra¡ zu mir: halt di¡ an mi¡/ 
E¨ soˆ dir je…t gelingen:/: 
I¡ geb mi¡ selber gan… für di¡/ 
Da wiˆ i¡ für di¡ ringen/ 
Dann i¡ bin dein/und du biª mein/ 
Und wo i¡ bleib/da solt du seyn/ 
Un¨ soˆ der feind ni¡t ºeiden. 

7. Er sprach zu mir: »Halt’ dich an mich, 

es soll dir jetzt gelingen; 

ich geb’ mich selber ganz für dich, 

da will ich für dich ringen; 

denn ich bin dein und du bist mein, 

und wo ich bleib’, da sollst du sein, 

uns soll der Feind nicht scheiden. 

8 Vergie¸en wirt er mir meyn blut, 
dazu meyn leben rawben: 
Dz leyde i¡ aˆe¨ dir zu gu˜, 
da¨ halt mit feªem glauben: 
 Den todt verºlingt dz eleb mein, 
meyn vnºult tregt die sunden deyn, 
da biªu selig worden. 

8. Vergie¸en wirt man mir mein blut/ 
Darzu mein leben rauben:/: 
Da¨ leid i¡ aˆe¨ dir zu gut/ 
Da¨ halt mit veªem glauben/ 
Den tod verºlingt da¨ leben mein/ 
Mein unºuld trägt die sünde dein/ 
Da biª du seelig worden. 

8. Vergießen wird er mir mein Blut, 

dazu mein Leben rauben; 

das leid’ ich alles dir zugut, 

das halt’ mit festem Glauben. 

Den Tod verschlingt das Leben mein, 

mein’ Unschuld trägt die Sünde dein, 

da bist du selig worden. 
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9 Gen hymel zu dem va˜er meyn 
far i¡ von dysem leben, 
Da wiˆ i¡ seyn der meyªer deyn, 
den geyª wiˆ i¡ dir geben, 
 Der di¡ yn trubniß tröªen soˆ 
vnd lernen mi¡ erkennen wol 
vnd in der warheit lei˜en. 

9. Gen himmel zu dem va˜er mein 
Fahr i¡ au¨ diesem leben:/: 
Da wiˆ i¡ seyn der meiªer dein/ 
Den geiª wiˆ i¡ dir geben/ 
Der di¡ in trübsal tröªen soˆ/ 
Und lehren mi¡ erkennen wohl/ 
Und in der warheit leiten. 

9. Gen Himmel zu dem Vater mein’ 

fahr ich von diesem Leben; 

da will ich sein der Meister dein, 

den Geist will ich dir geben, 

der dich in Trübnis trösten soll 

und lehren mich erkennen wohl 

und in der Wahrheit leiten. 

10 Wa¨ i¡ gethan hab vnd geleert, 
da¨ solt du thun vnnd leeren, 
Damit da¨ rei¡ Go˜¨ werd gemehrt 
zu lob vnd seynen ehren, 
 Vnd hut di¡ fur der menºen sa…, 
dauon verdirbt der edle ºa…, 
da¨ las¨ i¡ dir zu le…e.‘ 

10. Wa¨ i¡ gethan hab und geleert/ 
Da¨ solt du thun und lehren:/: 
Damit da¨ rei¡ GO˜¨ werd gemehrt 
Zu lob und seinen ehren/ 
Und hüt di¡ für der menºen g‘sa…/ 
Darvon verdirbt der edle ºa…/ 
Da¨ laß i¡ dir zur le…e. 

10. Was ich getan hab’ und gelehrt, 

das sollst du tun und lehren, 

damit das Reich Gott’s werd’ gemehrt 

zu Lob und seinen Ehren; 

und hüt’ dich vor der Menschen Satz23, 

davon verdirbt der edle Schatz: 

Das lass ich dir zur Letze24.« 

                                                   
23 Satz:  Gesetz, Lehre, Satzung (vgl. WB Grimm, Band 14, Spalten 1837 - 1841) 
24 zur Letze:  zum Abschied (vgl. WB Grimm , Band 12, Spalten 797 - 823) 
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